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1 [bookmark: _Toc341858086][bookmark: _Toc189811190]Organisation
[bookmark: _Hlk185334691]In diesem Kapitel wird beschrieben, wer den Anlass organisiert (Organisation, Verein, Stiftung, Firma etc.) also der Veranstalter ist. Es ist genau zu definieren und festzulegen, wer für was verantwortlich ist, wer im Krisenfall welche Kompetenzen hat, mit welchen Partnerorganisationen im Thema Sicherheit (z.B. Samariterverein, Sicherheitsdienste) zusammengearbeitet wird und was deren Aufgaben und Kompetenzen sind.

1.1 [bookmark: _Toc338926304][bookmark: _Toc189811191][bookmark: _Toc341858087]Veranstalter Organisation / OK

	Funktion
	Name Vorname
	Telefonnummer
	Krisenstab
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1.2 [bookmark: _Toc189811192]Partnerorganisationen

Sanität
Die Sanitätsdienstlichen Belange werden durch [???] sichergestellt. Ein Ablöseplan wird intern erstellt. Erste-Hilfematerial und ein Sanitätsposten werden in der [???] eingerichtet. Die Zufahrt über die ??? ist offen und bis zum Sanitätsposten möglich.

Rettungsachsen und Notfallzufahrten
Es ist zwingend dafür zu sorgen, dass die Zufahrt am Veranstaltungstag für die Blaulichtorganisationen jederzeit möglich ist. Der Veranstalter hat zu gewährleisten, dass die parkierten Fahrzeuge der Besucher die Zufahrt nicht erschweren (Zugänglichkeit der Einsatzkräfte [Zu-/Wegfahrten für Rettungsfahrzeuge Minimal: Breite 4 m, Höhe 4 m, 18 Tonnen]).

Sicherheitsdienst
Die Firma [XY] ist mit [???] Sicherheitsbeamten am Anlass vertreten. Diese sorgen für Ruhe, Ordnung und Sicherheit.



Verkehr und Parkplätze


In diesem Kapitel wird beschrieben, wie die Verkehrs und Parkplatzsituation geregelt wird. Ist eine Anreise mit ÖV angedacht? Wird ein Taxistand eingerichtet? Allenfalls Fussgängerführung beachten vom Parkplatz auf das Festgelände.
[Platzhalter Planunterlagen, Kroki usw.]



	Parkplatz (für)
	Ort

	
	

	
	

	
	

	
	


[bookmark: _Toc338926328][bookmark: _Toc189811193]
2 [bookmark: _Toc338926334]Veranstaltungsbeschrieb
Kurztext über Charakter, Art und Geschichte des Anlasses mit Erfahrungen.
[???]

2.1 [bookmark: _Toc189811194]Programm/Unterhaltung
[Ab…]




2.2 [bookmark: _Toc189811195]Veranstaltungsgelände

[bookmark: _Toc189811196][Platzhalter Planunterlagen, Kroki usw.]

2.3 Auf-/Abbauzeiten

Aufbau
	[Datum, Zeit, Was wird aufgebaut einfügen]

Abbau
	[Datum, Zeit, Was wird abbauten einfügen]

2.4 [bookmark: _Toc338926337][bookmark: _Toc189811197]Besucher

[bookmark: _Toc338926338]Besucherzahlen
[Beschrieb Besucher einfügen]

2.5 [bookmark: _Toc189811198]Infrastrukturen

Aufbauten
[Was wird aufgebaut, Festwirtschaft , Bühne, Zelte mit Grössen usw. umschreiben, feuerpolizeilichen Vorschriften]

Spezielle Brandschutzmassnahmen
[Aufführen]

Textbeispiel: Wird gemäss Vorgaben Feuerpolizei mit Verwendung der Arbeitshilfe „Brandschutz bei Anlässen“ eingehalten. Es stehen bei jeder Bar ein Feuerlöscher zur Verfügung. Beim Grill werden zusätzlich zwei Feuerlöschdecken deponiert.

Weitere Massnahmen
[Werden Feuerlöscher (Mittel) z.B. beim Grill deponiert?], Zeltbauten (Über 150 m2, Gebäudeabstände eingehalten, wird oder muss ein Blitzableiter montiert werden, wird oder muss eine Zeltheizung installiert werden. Situation Notausgänge, usw.]

Gasflaschen
Die allgemeinen Brandschutzrichtlinien werden eingehalten. Alle Brandschutzmassahmen im Zusammenhang z.B. mit Grillständen werden durch die Betreiber umgesetzt. Das Reglement für Veranstaltungen des Arbeitskreis LPG (Sicherheit mit Flüssiggas) wird umgesetzt.

Tipp: Nur Gas Composite-Flaschen (Kunststoffflaschen) bei Grillständen usw, einsetzen und keine Stahlflaschen.

Fluchtwege
Die Fluchtwege werden gemäss Vorschrift eingehalten. Im Weiteren wird auf den angehängten Lageplan mit eingezeichneten Fluchtwegen verwiesen.

[bookmark: _Toc338926341]Toiletten
[Was für Toiletten werden genutzt (Toi Toi, Toilettenwagen mit Ablauf in Kanalisation]

[bookmark: _Toc338926342][bookmark: _Toc338926335][bookmark: _Toc341858139][bookmark: _Toc341858144]Versorgung (Strom, Wasser)
[Umschreiben z.B. Der Strom wird durch eine Elektrofirma installiert. Der grösste Teil kann von der bestehenden Remise übernommen werden.]
[Das Wasser wird durch die Wasserversorgung in der Remise gewährleistet.]

Entsorgung (Abfall, Abwasser)
[Das Abwasser wird in die Kanalisation geleitet.
Abfälle werden durch Mülltonnen und Müllsäcke gesammelt und fachgerecht recycelt und entsorgt.]

Zäune und Abschrankungen
[Diverse Abschrankungen werden im Bereich der Gäste gestellt. Diese dienen als Absperrung zu nicht betretbaren Gebäude. Die Abschrankungen sind ebenfalls im Plan eingezeichnet.]

3 [bookmark: _Toc341858134][bookmark: _Toc189811199]Gefährdungsanalyse
3.1 [bookmark: _Toc189811200][bookmark: _Toc341858137]Risikobeurteilung

Bitte machen sie sich Gedanken was sie machen wollen wenn es eintrifft und beurteilen sie die Eintretenswahrscheinlichkeit. (Tabelle darf gekürzt oder Verlängert werden).


	Szenario
	Eintretenswahrscheinlichkeit
	Massnahmen

	
	keine
	niedrig
	mittel
	hoch
	

	Brandausbruch / -stiftung
	
	x
	
	
	Alarmieren 118, 
Brand bekämpfen

	Mobile Bauten
	
	x
	
	
	Zelte werden gegen Wind gesichert

	Elektrizitätsausfall
	
	
	x
	
	Informationen per Durchsage

	Explosionsunfall
	
	x
	
	
	Gasgeräte werden kontrolliert

	Gewässerverschmutzung
	
	x
	
	
	Abwasser wird in die Kanalisation zugeführt.

	Kommunikations-zusammenbruch
	
	x
	
	
	Die Wege sind kurz und das Festgelände überschaubar.

	Medizinische Notfälle
	
	x
	
	
	Erste Hilfe durch Samariter

	Massenschlägerei
	
	x
	
	
	Die Teilnehmer kennen sich untereinander

	Wetterwechsel
	
	x
	
	
	Wetter wird laufend beobachtet

	Panik
	
	x
	
	
	Notausgänge werden freigehalten und mittels Notbeleuchtung gekennzeichnet

	Taschendiebstahl
	
	x
	
	
	Rücksprache Polizei

	Vandalismus
	
	x
	
	
	Rücksprache Polizei

	Verdächtige Gegenstände
	
	x
	
	
	Rücksprache Polizei

	Verkehrsstau / versperrte Einfahrtsachsen
	
	
	x
	
	Verkehr- und Parkdienst sicherstellen

	Panik bei Tieren
	
	x
	
	
	Einfangen der Tiere / Wegsperren

	Evakuation Festgelände
	
	x
	
	
	Mittels Durchsagen werden die Besucher nach Hause geschickt oder zu einem Sammelplatz geführt.

	Todesfall
	
	x
	
	
	Rücksprache Polizei

	Veranstaltungsabbruch
	
	
	
	
	Der Krisenstab entscheidet über den Abbruch der Veranstaltung



Allenfalls müssen einzelne Risiken genauer umschrieben werden.

3.2 [bookmark: _Toc189811201]Restrisiken

Dieser Text kann grundsätzlich übernommen werden.
Trotz sorgfältiger Planung und Organisation, Vorbereitung und Absprachen, baulichen, planerischen und präventiven Massnahmen bestehen für eine solche Veranstaltung leider Restrisiken, welche nicht vorhergesehen werden können oder auf die aus organisatorischer Sicht nicht oder nur bedingt Einfluss genommen werden kann.

Es sind dies beispielsweise;
•	Unfälle
•	Deliktische Handlungen
•	Ereignisse die eine Flucht oder Panik auslösen
•	Partielle Überfüllung von Örtlichkeiten und grosses Gedränge
•	Fehlverhalten von Menschen (menschliches Versagen)
•	Leichtsinn von Besuchern
•	Übermässiger Alkohol- und Drogenkonsum
•	Nichtbefolgen von Anweisungen und Verboten
•	[…]

Es ist also nicht auszuschliessen oder gänzlich zu verhindern, dass ein Besucher Opfer eines Unfalles oder einer Straftat wird oder sich durch Leichtsinn und/oder fehlende Eigenverantwortung bewusst oder fahrlässig selber in Gefahr bringt.

Der Veranstalter aber auch die Besucherinnen und Besucher nehmen zur Kenntnis, dass solche Veranstaltungen immer die beschriebenen Restrisiken bergen.
Aufgrund fehlender Eingangskontrolle kann im Festgebiet auf die Besucherzahl, deren Zusammensetzung und körperliche Verfassung kaum Einfluss genommen werden.
Durch gute Information und Kommunikation, vorbereitete Szenarien und Sicherheitspatrouillen kann aber rasch auf bedrohliche Ereignisse oder Unfälle reagiert und die Risiken auf ein akzeptables Mass minimiert werden.

Eine 100%ige Sicherheit kann dem Besucher jedoch nicht geboten werden.

Der Veranstalter dokumentiert mit diesem Sicherheitskonzept, was alles vorgekehrt wurde, um die konkreten Risiken sowie die Restrisiken so zu minimieren, dass sie in einem für alle akzeptablen Rahmen liegen.

Die Massnahmen und Szenarien sind nach derzeitigem Stand Wissens und den Erfahrungen des Veranstalters entstanden und mit den Behörden abgesprochen.

Alle involvierten Beteiligten haben nach bestem Wissen und Gewissen zu diesem Sicherheitskonzept beigetragen.
[bookmark: _Toc341858170]
4 [bookmark: _Toc189811202][bookmark: _Toc341858149]Versicherung
[bookmark: _Toc338926361][bookmark: _Toc189811203]Der Organisator schliesst für diese Veranstaltung eine Haftpflichtversicherung ab.
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